
* Sitzungen für Teilnehmer der Versuchsgruppe, nach Ablauf der 
Studienzeit werden die Programminhalte auch der Kontrollgruppe zur 
Verfügung gestellt. 

KJP – Campus Innenstadt

Pettenkoferstr. 8a, 80337 München 
(U-Bahn Haltestelle: Sendlinger Tor)

Wir (Namen der Erziehungsberechtigten in Blockschrift)

––––––––––––––––––––––––– –––––––––––––––––––––––

(Name der Mutter)   (Name des Vaters)

sind über Wesen, Bedeutung und tragweite der oben genannten 

studie aufgeklärt worden und haben die elterninformation zur 

studie gelesen und verstanden. über die mit der teilnahme 

an der studie verbundenen risiken und möglichen nutzen für 

unser Kind wurden wir informiert.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ort, Datum und Unterschrift der Mutter

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ort, Datum und Unterschrift des Vaters

nUtZen

nach abschluss der studie soll das manual der Landesar-

beitsgemeinschaft und dem Fachverband für erziehungs-, 

Jugend- und Familienberatung Bayern (Lag) zur verfügung 

gestellt werden. ein gut evaluiertes Präventionsprogramm 

stellt eine willkommene erweiterung des angebots für 

betroffene Familien dar.

ZUr teiLnaHme

Die Durchführung der studie erfolgt ausschließlich in der 

Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

Psychosomatik und Psychotherapie und wird daher durch 

deren versicherungsschutz abgedeckt. eine zusätzliche 

versicherung wird nicht abgeschlossen. Die teilnahme an 

der studie ist freiwillig. 

KontaKt

Dr. Belinda Platt, Johanna Löchner, Kornelija starman

tel: 089 4522 9032  

e-mail: kjp-prodo@med.uni-muenchen.de

http://www.prodo-studie.de  

Wir würden uns sehr freuen, wenn sie und ihr 

Kind unsere studie unterstützen würden.

mit freundlichen grüßen,

Prof. Dr. med. Gerd Schulte-Körne
(Klinikdirektor)

Dr. Belinda Platt
(Projektleiterin)
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PrimärPrävention von DePression 
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einem an DePression erKranKten 
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in der Klinik und Poliklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

start
eingangssitzung@ KJP 

(~2 stunden)

2 monate

8 x wöchentliche sitzungen*
 (jeweils bis zu 2 stunden)

4 x monatliche sitzungen*
 (jeweils bis zu 2 stunden)

6 monate
Fragebögen (per Post)

9 monate
Fragebögen (per Post)

15 monate

abschlusssitzung @ KJP 
(~2 stunden)

stUDienaBLaUF

PRODO
stUDienLeitUng
Prof. Dr. med. gerd schulte-Körne

Direktor der Klinik und Poliklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Klinikum der Universität münchen
Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pfl ege 
unterstützt das Projekt über die initiative gesund.Leben.Bayern.



Das PräventionsProgramm

Das ursprüngliche Programm wurde in den Usa entwickelt 

und evaluiert und steht jetzt in Deutschland zur verfügung. 

Das Programm ist für 4-5 Familien mit Kindern von 8-17 Jahren 

gestaltet und besteht aus 12 sitzungen, die jeweils 90 minuten 

bis zu zwei stunden dauern. an manchen sitzungen nehmen 

eltern und Kinder zusammen teil, während andere getrennt 

durchgeführt werden. Hauptbestandteile des Programms 

sind Psychoedukation, verbesserung der Bewältigungsstra-

tegien des Kindes, und positive erziehungsfähigkeiten des 

elternteils.

stUDienDUrcHFüHrUng

eine übersicht des studienablaufs ist der rückseite zu 

entnehmen. im ersten termin werden wir sie und ihr 

Kind jeweils in einem persönlichen gespräch zu ihrer 

stimmung befragen. Dazu kommen Fragebögen und ein 

kognitiver test mit ihrem Kind. sie werden dann nach 

dem Zufallsprinzip einer von zwei gruppen zugeordnet: 

i)versuchs- oder ii) Kontrollgruppe. Die Kontrollgruppe 

durchläuft kein Programm in dem Zeitraum der studie, 

was sehr wichtig ist, um die Wirksamkeit des Programms 

einzuschätzen. nach dem studienzeitraum kann auch die 

Kontrollgruppe das Programm durchlaufen. alle teilnehmer 

werden 6 und 9 monate nach Beginn der studie Fragebögen 

erhalten. Die letzte Sitzung findet für alle Teilnehmer  

15 monate nach dem Beginn statt. Hier sprechen wir 

nochmal mit ihnen und ihrem Kind über ihre stimmung.  

als aufwandsentschädigung erhalten teilnehmende Familie je  

25 euro am anfang und auch am ende des Programms.  

sie können jederzeit ohne Begründung abbrechen.

DatenscHUtZ

Bei dieser Studie werden die Vorschriften über die 
Schweigepflicht und den Datenschutz eingehalten. 
Alle persönlichen Daten und Befunde (einschließlich 
aller Fragebögen) werden pseudonymisiert erfasst und 
gespeichert. Dies bedeutet, dass ein Verschlüsselungscode, 
bestehend aus einer Zahlenkombination erstellt wird, in 
dem weder der Name noch die Initialen oder das Geburts-
datum Ihres Kindes erscheinen. Im Falle des Widerrufs 
Ihrer Einwilligung werden die pseudonymisierten Daten 
gelöscht und die Fragebögen vernichtet. Zugang zu den 
Originaldaten und zum Verschlüsselungscode haben 
nur der Klinikleiter Herr Prof. Dr. Schulte-Körne und die 
Studienmitarbeiterin Frau Dr. Belinda Platt. Die Studien-
unterlagen (einschließlich aller Fragebögen) werden in 
der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie der Universität München zehn 
Jahre lang aufbewahrt und anschließend vernichtet. Eine 
Entschlüsselung erfolgt lediglich in Fällen, in denen es 
der Sicherheit Ihres Kindes dient (z. B. wenn ein Kind 
auffällige Werte im Depressionsfragebogen erzielt), 
oder falls es zu Änderungen in der wissenschaftlichen 
Fragestellung kommt. Nach Abschluss der Auswertung 
werden alle Daten zum Schutz Ihres Kindes irreversibel 
anonymisiert. Bei Veröffentlichungen der Studienergeb-
nisse bleibt die Anonymität der persönlichen Daten auf 
jeden Fall gewährleistet.

LieBe eLtern,

ein zentrales Ziel der Forschung in unserer Universitätsklinik 

ist es, bessere ressourcen zu entwickeln, um Kinder und 

Jugendliche mit einem risiko für Depressionen zu unterstützen. 

Ein signifikanter Faktor für Depression ist es, einen depressiven 

elternteil zu haben. studien aus den Usa zeigen, dass Präventi-

onsprogramme das risiko verringern können. Leider gibt es 

ein solches Programm im deutschen sprachraum bisher noch 

nicht. es besteht die möglichkeit, dass sie mit ihrem Kind an 

unserer studie “Primary prevention of Depression in offspring 

of depressed parents” (kurz ProDo) unter Leitung von Herrn 

Prof. Dr. schulte-Körne teilnehmen.

WissenscHaFtLicHer HintergrUnD

Kinder und Jugendliche, bei denen mindestens ein elternteil 

an einer depressiven störung erkrankt ist, weisen ein zwei- 

bis dreifach erhöhtes risiko auf, selbst an einer depressiven 

störung zu erkranken. ein teil des risikos ist biologisch 

und deshalb nicht so einfach zu verändern. ein anderer teil 

ist durch Umgebungseinflüsse bedingt und kann verändert 

werden. internationale studien mit kognitiv-basierten Familien-

präventionsprogrammen zeigen, dass negative gedanken und 

Bewältigungsstrategien verbessert werden können um das 

auftreten depressiver störungen bei Kindern zu verhindern. 

ZieL Der stUDie

im rahmen des Projekts soll ein deutsches Präventions-

programm zur reduktion des erkrankungsrisikos für eine 

depressive störung bei Kindern und Jugendlichen evaluiert 

werden. Hauptziel ist, das erkrankungsrisiko zu verringern.


